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Einladung zum 14. Schartner Neujahrsempfang
Die Gemeinde Scharten lädt Sie sehr herzlich zum 14. Schartner  

Neujahrsempfang am Sonntag, dem 15. Jänner 2017,
um 16:00 Uhr, in der Kirschblütenhalle Scharten, ein. 
Erleben Sie mit dem trickreichen und wortgewandten Zaube-
rer „Hans Wolfgang“ einen zauberhaften Nachmittag mit stim-

mungsvoller, musikalischer Untermalung.

Anschließend  wird  zu einem kleinen Imbiss eingeladen und 
mit einem Gläschen Sekt auf das Neue Jahr angestoßen.

Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung  
begrüßen zu dürfen!

 Der Bürgermeister: 	 Der Obmann des Kulturausschusses:  
LAbg. Jürgen Höckner 	  Christian Steiner 

Hans Wolfgang Schiendorfer
Zauberer aus dem Hausruck-

viertel

 

Statistische Daten im Jahr 2016 der  
Gemeinde Scharten: 

Zu-/Wegzüge: 	 162 / 129 (+33 Personen) 
Einwohnerstand:	 2.306 Hauptwohnsitze 
Geburten: 		  19
Sterbefälle: 		 18 
Eheschließungen:	 9
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Vorwort des Bürgermeisters:
Sehr geehrte Schartnerinnen 
und Schartner!

Ein sehr ereignisreiches Jahr 
geht zu Ende. Viele geplante 
aber auch unerwartete Pro-
jekte wurden auf Schiene ge-
bracht. Einige konnten bereits 
umgesetzt werden. Ich habe in 
den vorangegangenen Amts-
blättern bereits darauf hinge-
wiesen. 
Wichtig war uns, noch heuer 
einige verkehrssichernde Maß-
nahmen, wie die 30iger-Zone 
vor der Volksschule und die 
elektronischen Geschwindig-
keitsanzeigen in Breitenaich  
umzusetzen.
	

		

Mit der Unterbringung des 
Bauhofes in der Landwirt-
schaft Niederwimmer in 
Roitham wurde auch eine 
sinnvolle und kostengünstige 
Lösung gefunden. Danke an 
dieser Stelle an die Familie 
Niederwimmer, für die sehr 
konstruktiven und verständ-
nisvollen Gespräche, die in die-
sem Mietvertrag mündeten! 

Danke auch an die Raiffeisen-
bank Eferding für die rasche 
Bankomat-Ersatzlösung, die 
bereits in Betrieb ist und noch 
im Dezember eine Verschöne-
rung durch ein Glasdach er-
fährt!

Die strikte Einhaltung der 
Richtlinien bei der Wieder-
holung der Bundespräsiden-
ten-Stichwahl, vor allem die 
restriktive Handhabung der 
Ausweispflicht, hat für so 
manche Verärgerung gesorgt. 
Der Verfassungsgerichtshof-
entscheid als Folge der Wahl-
anfechtung hat uns allerdings 
unter dem Damoklesschwert 
einer erneuten Wahlanfech-
tung keine andere Möglichkeit 
gelassen. Ich bitte dafür noch 
einmal um Verständnis!
Bedanken möchte ich mich für 
die hohe Wahlbeteiligung von 
über 80 % (inklusive ausgege-
bene Wahlkarten) in Scharten. 
Für mich ist das ein Zeichen 
von hohem Demokratiever-
ständnis! 

Liebe Schartnerinnen und 
Schartner!

Der deutsche Philosoph Klaus 
Klage schrieb folgendes weih-
nachtliches Zitat:
„Es wär schon viel im Land 
erreicht, wenn unsere weiße 
Weihnacht einer weisen Weih-
nacht weicht!“
Nachdem wieder einmal keine 
weißen Weihnachten zu er-
warten sind, setzen wir unse-
re Hoffnungen angesichts der 
Vorgänge auf unserer Welt auf 
die Alternative in diesem Zitat. 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen im Namen des Gemein-
derats und der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Gemeinde Scharten ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein 
friedvolles Jahr 2017 im Krei-
se Ihrer Familie, Freunde und 
Nachbarn!

Ihr Bürgermeister
Jürgen Höckner
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Wahlergebnis der Gemeinde Scharten zur Bundespräsidentenwahl am 04.12.2016 
Wiederholung 2. Wahlgang 

 
 

Gesamtergebnis: 
 

Berechtigt Gültig Ungültig Wahlkarte 
1.760 1.233 42 2 
 

Partei Stimmen 
Ing. Norbert Hofer 628 (50,93%) 
Dr. Alexander Van der Bellen 605 (49,07%) 
Abgegeben   1.275 (72,44%) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

Sprengel I: 
Kirschblütenhalle Scharten - Foyer 
 

Berechtigt Gültig Ungültig Wahlkarte 
472 341 6 2 

  

Partei Stimmen 
Ing. Norbert Hofer 152 (44,57%) 
Dr. Alexander Van der Bellen 189 (55,43%) 
Abgegeben   347 (73,52%) 
 

 

Sprengel II: 
Feuerwehrhaus Finklham 
 

Berechtigt Gültig Ungültig Wahlkarte 
623 448 17 0 

  

Partei Stimmen 
Ing. Norbert Hofer 248 (55,36%) 
Dr. Alexander Van der Bellen 200 (44,46%) 
Abgegeben   465 (74,64%) 
 

 
Sprengel III: 
Volksschule Scharten - Eingangshalle 
 

Berechtigt Gültig Ungültig Wahlkarte 
665 444 19 0 

  

Partei Stimmen 
Ing. Norbert Hofer 228 (51,35%) 
Dr. Alexander Van der Bellen 216 (48,65%) 
Abgegeben   463 (69,62%) 
 

ohne Briefkartenwähler!  
 Diese wurden auf der 

Bezirkswahlbehörde erfasst und 
ausgewertet. (ca. 10%) 

Es wurden von der Gemeinde 
Scharten insgesamt 184 
Wahlkarten ausgestellt. 

 

50,93 % 
Ing. Norbert Hofer 

 

49,07 % 
Dr. Alexander  
Van der Bellen 

	 Volksbegehren	
   „Gegen TTIP / CETA“
 
Die Stimmberechtigten können innerhalb 
des Eintragungszeitraums von Montag, 23. 
Jänner 2017, bis (einschließlich) Montag, 
30. Jänner 2017, in den Text des Volksbegeh-
rens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung 
zu dem beantragten Volksbegehren durch 
einmalige eigenhändige Eintragung ihrer 
Unterschrift in die Eintragungsliste erklären. 
Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und 
Männer, die die österreichische Staatsbür-
gerschaft besitzen, in der Gemeinde Schar-
ten den Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf 
des letzten Tages des Eintragungszeitraums 
(30. Jänner 2017) das 16. Lebensjahr voll-
endet haben und vom Wahlrecht nicht aus-
geschlossen sind. Stimmberechtigte, die ih-
ren Hauptwohnsitz nicht in Scharten haben, 
benötigen zur Ausübung ihres Stimmrechts 
eine Stimmkarte. 
Eintragungen können an nachstehenden an-
geführten tagen und zu folgenden Zeiten vor-
genommen werden:
     Mo., 23.01.2017,	 08:00 - 16:00 Uhr
     Di., 24.01.2017,	 08:00 - 20:00 Uhr
     Mi., 25.01.2017,	 08:00 - 16:00 Uhr
     Do., 26.01.2017,	 08:00 - 20:00 Uhr
     Fr.,  27.01.2017, 	 08:00 - 16:00 Uhr
     Sa., 28.01.2017, 	 08:00 - 10:00 Uhr
     So., 29.01.2017,	 08:00 - 10:00 Uhr
    Mo., 30.01.2017,	 08:00 - 16:00 Uhr
Personen, die zu diesem Volksbegehren eine 
Unterstützungserklärung unterschrieben ha-
ben, sind nicht mehr stimmberechtigt.

 

Verwaltungsgemeinschaft der  
Bezirkshauptmannschaften  
Grieskirchen und Eferding

Die Verwaltungsgemeinschaft der beiden Bezirks-
hauptmannschaften Grieskirchen und Eferding be-
steht seit 01.09.2016.
Wen Sie schriftlich mit der BH Eferding in Verbin-
dung treten möchten, richten Sie Ihr Schreiben bit-
te an die Bezirkshauptmannschaften Grieskrichen 
und Eferding, Manglburg 17, 4710 Grieskirchen.
Das Bürgerservice in Eferding am bisherigen Stand-
ort bietet ein breites Spektrum an Dienstleistun-
gen, damit Sie ihren Behördengang so einfach und 
unbürokratisch wie möglich erledigen können. 
Von der Antragstellung bis zur Enderledigung 
und dem Zahlungsverkehr können Ihre Anliegen 
in der Bürgerservicestelle abgewickelt werden. 
     Kundenzeiten:
     Mo, Mi, Do, und Fr: 	 8:00 - 12:00 Uhr
     Di: 			   7:30 - 17:00 Uhr
Leistungen der Bürgerservicestelle in Eferding
•	 4YOU-Jugendkarte
•	 Bezugsscheine für Schieß- und Sprengmittel
•	 Börse Ehrenamt
•	 Führscheinangelegenheiten	
•	 KFZ-Zulassung sowie Wunschkennzeichen
•	 Kirchliche Angelegenheiten
•	 Mopedführerschein (15 Jahre)
•	 Namensänderung
•	 Personal- und Radfahrausweis
•	 Passangelegenheiten
Für alle anderen Angelegenheit wenden Sie sich an die 
Bezirkshauptmannschaften Grieskirchen und Eferding, 
Manglburg 17, 4710 Grieskirchen, unter der Tel.-Nr. 
07248/603. www.land-oberoesterreich.gv.at/bh_gr_ef 
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Gratulation
 

Herrn Dipl.-Ing. Dr. techn. Dietmar Pachinger Msc 
aus Kronberg zum erfolgreichen Abschluss des 
Universitätslehrganges in Medizinische Physik 
an der Medizinischen Universität Wien

Frau Dipl.-Ing. Michaela Huemer BSc aus 
Scharten zum erfolgreichen Studienabschluss 
in Ingenieurwissenschaft an der Johannes Kep-
ler Universität Linz 

Herrn Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) Robert Hametner 
aus Herrnholz zum erfolgreichen Studienab-
schluss in Wirtschaftsingenieurwesen an der 
Hochschule Mittweida (Deutschland)

Frau Daniela Bauer BSc aus Scharten zum  
erfolgreichen Studienabschluss in Sozialwirt-
schaft an der Johannes Kepler Universität Linz 

Herrn Michael Ameshofer BSc aus Finklham 
zum erfolgreichen Studienabschluss in Engi-
neering an der Fachhochschule OÖ

Herzliche Glückwünsche!

Geburtstags- und Ehejubiläen
Herzliche Glückwünsche,  

Gesundheit und alles Gute  
für den weiteren Lebensweg!

Aus der Gemeindestube:

Josef und Marie Doppelbauer aus Finklham  
zur Goldenen Hochzeit (50. Ehejubiläum) 

Franz Roithner aus Scharten  
zum 80. Geburtstag  

 

Geburten
 

Herzliche Glückwünsche, Gesundheit  
und viele glückliche und unvergessliche 

 Stunden!
	
Kathrin Helletsgruber und Philipp Mitterbauer  
aus Scharten zum Sohn Valentin

Johann und Brigitte Schmidl aus Scharten  
zur Goldenen Hochzeit (50. Ehejubiläum) 

 

Kostenlose Entsorgung der Christbäume

Wohin mit den Christbäumen nach den Feiertagen?  
Bei Bedarf wenden Sie sich an das Gemeindeamt Scharten 
(Tel.: 07272/5255; E-Mail: gemeinde@scharten.ooe.gv.at)

Wir ersuchen den ganzen Christbaumschmuck, 
wie Lametta usw. vom Baum zu entfernen,  

bevor er entsorgt wird.
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Ausschreibung Zivildiener im Kindergarten

Aus dem Gemeinderat:
Finanzangelegenheiten

Der Bericht des Prüfungsaus-
schusses vom 29.11.2016 über 
die durchgeführte Kassa- und 
Belegprüfung wurde zur Kennt-
nis genommen. 

Der Voranschlag 2017 wurde 
einstimmig beschlossen. Er-
freulicherweise ist es auch im 
Jahr 2017 möglich, sowohl den 
ordentliche Haushalt mit Ein-
nahmen und Ausgaben von  
€ 4.467.200,00 als auch den  
außerordentliche Haushalt mit 
Einnahmen und Ausgaben von 
€ 2.000.400,00 auszugleichen. 

Auch der Mittelfristige Finanz-
plan für die  Jahre 2017 – 2021, 
in dem die Finanzierung der 
größeren Bauvorhaben der 
Gemeinde Scharten, wie Amts-
hausneubau, Kanalisierung, 
Wasserleitungs- und Straßen-
bau usw., für die nächsten fünf 
Jahre veranschlagt sind, wurde 
beschlossen.  

Sowohl der  Einspruch der  La-
gerhausgenossenschaft Efer-
ding-Grieskirchen eGen, gegen 
den Bescheid des Bürgermeis-
ters, betreffend der Erhöhung  
Erhaltungsbeitrages für die 
Kanalisationsanlage als auch 
der Einspruch des Herrn Tho-
mas Vorhauer, aus Rexham 
betreffend der  Erhöhung des 
Erhaltungsbeitrages für die 

Kanalisations- und Wasserver-
sorgungsanlage wurde vom 
Gemeinderat Scharten abge-
wiesen und der erstinstanzli-
chen Bescheid des Bürgermeis-
ters wurde jeweils bestätigt. 

Bau- und Raumordnungs-
angelegenheiten 

Zum Flächenwidmungsplan Nr. 
3 mit ÖEK Nr. 2 der Gemeinde 
Scharten wurden folgende Ge-
nehmigungsbeschlüsse gefasst. 

a)	 Änderung Nr. 13: Umwid-
mung  des Grundstückes  Nr. 
41/12 und Teilfläche Grund-
stück Nr. 41/14, von derzeit 
Grünland (Gst. 41/12) bzw. 
Wald (Gst. 41/14) in Bauland 
„Bm Bauliche Maßnahmen – 
keine Haupt- und Wohngebäu-
de zulässig“, der Antragstellerin 
Mag. (FH) Evelyn Müller, Schar-
ten Nr. 47; 

b)	 Änderung Nr. 16: „Son-
derausweisung“ der bestehen-
den Liegenschaft Finklham 1, 
des Herrn Friedrich Greinecker-
Hintenaus, von derzeit Wohn-
nutzung W 2 – max. 7 Wohnein-
heiten zulässig in Wohnnutzung 
– für max. 20 Wohneinheiten 
zulässig. 

Allgemeine Verwaltung

Aufgrund der enorm anstei-
genden Entsorgungskosten für 
Altholz, Bauschutt und Baures-
te und der gleichzeitig extrem 
niedrige Sammelerlöse, wurde 
die Abfallgebührenordnung ge-
ändert. Damit die Gemeinde 
die Müllabfuhrgebühren auch 
im Jahr 2017 kostendeckend 
führen kann,  musste die jähr-
liche Grundgebühr je Kunst-
stoffabfalltonne mit 120 Li-
ter Inhalt um € 6,96 bzw.  
€ 6,97 pro Jahr erhöht werden. 
Die gesamte Gebührenordnung 
ist auf der Homepage der Ge-
meinde Scharten (www.schar-
ten.at) ersichtlich.

Ein Mietvertrag für die Anmie-
tung von zusätzlichen Räum-
lichkeiten für den Bauhof, im 
landwirtschaftlichen Anwesen 
Roitham 14, der Ehegatten 
Friedrich und Rosemarie Nie-
derwimmer, wurde einstimmig 
beschlossen.

Für die öffentlichen Spielplätze 
der Gemeinde Scharten hat der 
Gemeinderat eine Benutzungs-
ordnung erlassen. 

Ab 01.01.2017 gewährt die Ge-
meinde Scharten  StudentInnen 
mit Hauptwohnsitz in Scharten 
eine Studentenförderung (siehe 
Seite 8) 

Wie bereits im Vorjahr hat sich auch heuer die 
Gemeinde Scharten wieder dazu entschlossen, 
ab 02.10.2017 einen Zivildiener im Kindergarten 
einzusetzen.
Er wird als Ergänzung und Unterstützung im täg-
lichen Kindergartenbetrieb eingesetzt.

Interessierte laden wir ein, bis 28. April 2017 
beim Gemeindeamt Scharten eine Bewerbung 
mit Lebenslauf schriftlich abzugeben (Voraus-

setzung ist ein abgegebener Zuweisungswunsch 
auf der Zivildienstplattform http://www.bmi.
gv.at/zivildienst/_zuweisung). Gleichzeitig wei-
sen wir darauf hin, dass im Zuge der Tätigkeit im 
Kindergarten im ersten Monat (Oktober) auf Kos-
ten der Gemeinde ein Ausbildungslehrgang für 
Kindergartenhelfer zu absolvieren ist.

Bewerber aus der Gemeinde Scharten werden bei 
gleichen Voraussetzungen bevorzugt behandelt. 
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Familienfreundlichkeit in Scharten 

auf dem Vormarsch!

Bereits im Frühjahr hat sich der Gemeinde-
rat Scharten entschlossen am „audit familien-
freundlichegemeinde“ teilzunehmen. 
Projektleiter Christian Steiner und sein Team 
haben sich zum Ziel gesetzt familienfreundliche 
Maßnahmen und Angebote in der Gemeinde zu 
erkennen, aufzuzeigen und weitere zu fördern. 
Die Familienfreundlichkeit des „Lebensraumes 
Gemeinde“ soll überprüft und bedarfsgerecht 
weiterentwickelt werden.“
Beim zweiten Workshop erarbeiteten die Teil-
nehmerInnen mit viel Elan und Enthusiasmus 
einen Maßnahmenplan um unsere Heimatge-
meinde für alle Generationen noch familien-
freundlicher  werden zu lassen. 

LAbg. Jürgen Höckner freute sich über die ver-
schiedenen Ideen der TeilnehmerInnen, aber 
auch über das Ergebnis der Befragung der Eltern 
der Krabbelstuben- und Kindergartenkinder so-
wie über die Visionen und Wünsche der Kinder 
selbst. 

 

Unsere Naturparkgemeinde ist nicht nur in einer 
herrlichen Landschaft eingebettet,

sondern es werden auch Maßnahmen für den 
„Lebensraum Gemeinde“ gefördert,

damit sich die Familienfreundlichkeit und Le-
bensqualität in Scharten für alle Generationen 

entwickeln kann!

 

Neuer Bankomat in Scharten

Am 30. November 2016 erfolgte die Inbetrieb-
nahme des neuen Raiffeisen SB-Points Scharten 
mit Geldausgabe und Kontoauszugsdruck am 
Parkplatz gegenüber dem Gemeindeamt. So-
mit ist die Bargeldversorgung in der Gemeinde 
Scharten gesichert.

Bürgermeister LAbg. Jürgen Höckner bedankt 
sich bei der Raiffeisenbank Region Eferding für 
die Initiative, die der gesamten Gemeinde zugu-
tekommt. „Wir freuen uns, dass wir den Wunsch 
der Bevölkerung erfüllen konnten“, so der Bür-
germeister. 

Foto v.l.n.r. Prok. Michael Pittrof, Raiffeisenbank 
Region Eferding, Amtsleiterin Sandra Kepplinger,  
Bgm. LAbg. Jürgen Höckner
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Ersuchen an alle Hundebesitzerinnen 

und Hundebesitzer! 
Aufgrund einiger Beschwerden in der letzten Zeit möchten 
wir auf die Pflichten der Hundehalter hinweisen: Lassen 
Sie bitte Ihre Hunde nicht ohne Aufsicht herumlaufen! 
Gemäß den Bestimmungen des Oö. Hundehaltegesetzes 
2002 müssen Hunde an öffentlichen Orten im Ortsgebiet 
und in geschlossen bebauten Gebieten an der Leine oder 
mit Maulkorb geführt werden. Bei Bedarf, jedenfalls aber 
in öffentlichen Verkehrsmitteln, in Schulen, Kindergärten, 
Horten und sonstigen Kinderbetreuungseinrichtungen, 
auf gekennzeichneten Kinderspielplätzen sowie bei grö-
ßeren Menschensammlungen, müssen Hunde an der Lei-
ne und mit Maulkorb geführt werden.

Bedenken Sie bitte, dass es Menschen gibt, die Angst 
vor Hunden haben (auch wenn vom Hund selbst keine 
unmittelbare Gefahr ausgeht) und nehmen Sie darauf 
Rücksicht.

Ebenfalls möchten wir daran erinnern, dass Hundehal-
ter verpflichtet sind die Exkremente ihrer vierbeinigen 
Freunde zu beseitigen und auch Grünanlagen, Wiesen 
und Felder sauber zu halten! 

Die Hundekotentfernung sollte für jeden Hundebesitzer 
selbstverständlich sein. Vielleicht können Sie durch Ihr 
Zutun auch andere Hundehalter positiv beeinflussen! 

Mittlerweile gibt es im Gemeindegebiet Scharten fünf 
Hundesackerl-Stationen: Cafe Kronberg, Rückhaltebe-
cken Leppersdorf, Spielplatz Finklham, Amtstafeln Breite-
naich, Parkplatz hinter dem kath. Pfarramt Scharten

Weiters weisen wir in Be-	  
zug auf das Halten eines 	  
Hundes darauf hin, dass 	  
jeder über zwölf Wochen	  
 alte Hund beim Gemeindeamt gemeldet werden muss.

Dieser Meldung ist ein Versicherungsnachweis über eine 
Deckungssumme von mind. € 725.000,-- und ein Sach-
kundenachweis (darunter versteht man eine mindestens 
zweistündige theoretische Ausbildung für den Hundehal-
ter) oder der Nachweis über eine andere abgelegte Prü-
fung (Begleithundeprüfung etc.) anzuschließen.

 
Anpassung der Hundesteuer für 2017  

Die Abgabe der Hundesteuer wurde einheitlich auf  
€ 25,- pro Hund (jährlich) erhöht.

 Einmal im Monat dürfen wir uns 
selbst eine Biokiste beim Biohof Hol-
zer in Eferding zusammenstellen. Die 
Kosten für die gesunden Leckereien 
übernimmt der Arbeitskreis „Gesunde 
Gemeinde“, an welche wir an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön sagen 
möchten. Bedanken möchten wir uns 
auch bei allen Eltern der Kindergarten-
kinder für das Befüllen unserer Jau-
senkörbe. Jede Woche bekommt dazu 
ein anderes Kind den Korb mit nach 
Hause und darf diesen mit Obst, Ge-
müse, Joghurt und anderen guten Sa-
chen befüllen. Diese werden gemein-
sam mit den Kindern im Kindergarten 
aufgeschnitten und zubereitet!
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Kundmachung StudentInnenförderung
Richtlinien über die Gewährung eines Zuschus-
ses zu den Kosten einer Semesternetzkarte für 
Studierende

Aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 
12. Dezember 2016 wird an Schartner Studen-
tInnen, die laut den nachstehenden Richtlinien 
anspruchsberechtigt sind, ein Zuschuss zu den 
Kosten einer Semesternetzkarte gewährt.

1.	  Als Förderhöhe wird die Preisdifferenz zum 
HWS-Studententicket der jeweiligen Univer-
sitätsstadt, jedoch maximal € 75,00 pro Se-
mester ausbezahlt.

2.	 Die Förderung wird nur jenen Studierenden 
gewährt, die per Stichtag 31.03. (Sommer-
semester) bzw. 31.10. (Wintersemester) des 
Studienjahres ihren Hauptwohnsitz in der 
Gemeinde Scharten haben und dieser für die 
Dauer der Inanspruchnahme des Semesterti-
ckets aufrecht bleibt. Bei Aufgabe des Haupt-
wohnsitzes innerhalb dieser Frist ist die För-
derung zur Gänze zurückzuzahlen.

3.	 Die Förderung wird an StudentInnen ausbe-
zahlt, die an einer österreichischen Hoch-
schule, Fachhochschule, Pädagogischen 
Hochschule oder Universität studieren.

4.	 Dem Förderansuchen ist die Inskriptionsbe-
stätigung sowie eine Kopie  des Semesterti-
ckets und der dazugehörigen Zahlungsbestä-
tigung beizulegen. 

5.	 Das Förderansuchen ist mit den erforderli-
chen Nachweisen beim Gemeindeamt (Ab-
teilung Meldeamt) im laufenden Semester 
zu stellen. Eine Förderung eines bereits ab-
solvierten /abgelaufenen Semesters ist nicht 
möglich. 

6.	 Die Förderung wird je Studiensemester ge-
währt und kann längstens bis zum vollen-de-
ten 26. Lebensjahr bezogen werden.

Rechtsgrundlagen:
Ein Rechtsanspruch auf den gegen-
ständlichen Zuschuss kann aus die-
sen Richtlinien nicht abgeleitet werden.  
Diese Richtlinien treten mit 01.01.2017 in Kraft.

Anmeldung - FSME Schutzimpfung
Auch im Frühjahr 2017 werden die Impfun-
gen gegen die „Frühsommerzeckenencephalitis 
(FSME)“ nicht nur an der Bezirkshauptmann-
schaft Grieskirchen-Eferding durchgeführt, son-
dern auch in den Gemeinden Impfstellen er-
richtet, um den an der Aktion des Landes OÖ. 
interessierten Personen weite Anfahrtswege zu 
ersparen.
Um den Impfplan erstellen zu können, ist es er-
forderlich, die Zahl der zu erwartenden Impflinge 
zu kennen.

Für die Teilnahme an der Impfung in den Impfau-
ßenstellen in den Gemeinden ist es
notwendig, sich beim zuständigen Gemeindeamt 
bis Montag, 20. Februar 2017 anzumelden.

Zu beachten ist, dass auch der FSME-Junior-Impf-
stoff zur Verfügung steht, welcher vom 1. bis 
zum vollendeten 16. Lebensjahr anzuwenden ist. 
 

IMPFSCHEMA
•	 Grundimmunisierung wie bisher: Insgesamt 

sind 3 Teilimpfungen erforderlich, wobei zwi-
schen 1. und 2. Teilimpfung ein Abstand von 
1 Monat eingehalten wird. Die 3. Teilimpfung 
erfolgt nach 5 – 12 Monaten nach der 2. Tei-
limpfung.

•	 1. Auffrischung nach der Grundimmunisierung 
nach 3 Jahren

•	 Weitere Auffrischungen alle 5 Jahre bis zum 60. 
Lebensjahr. Ab dem 60. Lebensjahr alle 3 Jahre

•	 Verwendung des FSME – Junior (Kinderimpf-
stoff) bis zum vollendeten 16. Lebensjahr

Vor Anmeldung:
Im Zweifelsfalle, insbesondere bei schweren Nerven-
entzündungen, bestehenden Allergien (z.b. Hühner-
eiweißallergie) wäre vor Anmeldung eine Rückfrage 
bei der Verwaltungsgemeinschaft Grieskirchen und 
Eferding notwendig (07248/603-61363).
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Winterdienst und Räumungs-
pflicht
Die Mitarbeiter des Gemeindebauhofes 
und die gewerblichen Schneepflugfahrer 
werden sich auch im kommenden Winter 
bemühen, den Winterdienst zur Zufrie-
denheit aller Gemeindebürger durchzu-
führen.
Es wird um Verständnis ersucht, dass nicht 
alle Verkehrswege zur selben Zeit geräumt 
werden können!

Ausfahrten freihalten
 

Leider wird alljährlich festgestellt, 
dass manche Hausbesitzer den 
Schnee im Bereich ihrer Zufahrten  
auf die öffentliche Straße schieben.	   
Dies ist nicht nur verboten, sondern führt 
auch zu Problemen für Straßenbenützer.
Vor allem im Winter ist es wichtig, PKWs 
auf den privaten, gebäudebezogenen Stell-
plätzen zu parken, damit es zu keinen Be-
hinderungen oder Fahrzeugbeschädigun-
gen im Zuge der Schneeräumung kommt.

Hausdächer, Sträucher 
Hausbesitzer haben dafür zu sorgen, dass 
Schneewächten oder Eisbildungen von den 
Dächern ihrer an der Straße gelegenen Ge-
bäude entfernt werden.
Bitte auch Sträucher und Äste, die aus 
Gärten, usw. auf öffentliche Straßen 
und Gehwege überhängen, entfernen. 
Sie werden bei Belastung durch Schnee he-
runtergedrückt und bedeuten dann eine 
noch größere Behinderung. 

Kein Rechtsanspruch 
Im Zuge der Durchführung des Winter-
dienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen 
kann es aus arbeitstechnischen Gründen 
vorkommen, dass die Straßenverwaltung 
Flächen räumt und streut, hinsichtlich de-
rer die Anrainer/Grundeigentümer im Sin-
ne gesetzlicher Bestimmungen selbst zur 
Räumung und Streuung verpflichtet sind. 

Die Gemeinde weist ausdrücklich darauf 
hin, dass es sich dabei um eine unverbind-
liche Arbeitsleistung der Gemeinde Schar-
ten handelt, aus der kein Rechtsanspruch 
abgeleitet werden kann!

 

Jungmusikerleistungsabzeichen in 
Gold für Jungmusiker

In einer stimmungsvollen Feierstunde verlieh Landes-
hauptmann Josef Pühringer kürzlich an besonders 
begabte Musiker die Jungmusikerleistungsabzeichen 
in Gold. Aus dem Musikverein Scharten wurden  
Vanessa Krennmair (Trompete), Christoph Harrer 
(Tuba) und Stefan Mayr (Posaune - bereits eine „Gol-
dene“ mit dem Tenorhorn) für ihre hervorragende 
Leistung bei der Abschlussprüfung ihrer Musikschul-
ausbildung ausgezeichnet.

v.l.n.r.: Florian Lindinger (MV Prambachkirchen),  
Vanessa Krennmair, Christoph Harrer u. Stefan Mayr

Wir hoffen, dass durch ein gutes Zusammenwirken 
der kommunalen Einrichtungen und des privaten Ver-
antwortungsbewusstseins auch im Winter 2016/2017 
(trotz der notwendigen Baustellen, Umleitungen, 
udgl.) eine sichere Benützung der Gehsteige, Gehwege 
und öffentlichen Straßen im Gemeindegebiet möglich 
ist.
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Obstbaumschnitt und Veredeln 
Kursangebote 2017
Liebe Schartnerinnen und Schartner!

Natur- und Landschaftsschutz ist eine von vier gleichran-
gigen Funktionen im Naturpark Obst-Hügel-Land. Der Na-
turraum mit seinen herrlichen Obstbaumwiesen, -zeilen und 
-alleen soll durch nachhaltige Nutzung in seiner Vielfalt und 
Schönheit gesichert und die durch Jahrhunderte geprägte 
Streuobstlandschaft erhalten werden.
Einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt der Streuobstland-
schaft stellt die Pflege der Obstbäume dar. Gemeinsam mit 
den beiden Obstbauvereinen St. Marienkirchen/P. und Schar-
ten bieten wir im kommenden Jahr wieder eine Vielzahl an 
Baumschnitt- und Veredelungskursen an. Mitglieder der 
Obstbauvereine bezahlen die Hälfte des regulären Teilnah-
mebeitrages.

Wenn Sie noch auf der Suche nach einem passenden Weih-
nachtsgeschenk sind: wie wäre es mit einem Gutschein für 
den Besuch eines Baumschnittkurses? Einen Gutschein zum 
Verschenken erhalten Sie im Naturpark-Büro!

Alle Freunde und Unterstützer des Naturparks sind sehr herz-
lich zur Naturpark-Jahreshauptversammlung am Do. 2. 
Februar (19 Uhr, GH Baumgartner, St. Marienkirchen/P.) 
eingeladen!

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr!
Obm. Heinz Steiner, GF Rainer Silber u.  Siglinde Hollnsteiner

Das Naturpark-Büro ist von 27. bis 30. Dez. geschlos-
sen, ab 2. Jänner 2017 sind wir wieder für Sie da!

Freude bereiten mit naturparK-
GeschenKspaKeten und -Körben

Regional schenken liegt voll 
im Trend: Geschenkskörbe und 
-pakete aus dem Naturpark er-
freuen sich zunehmender Be-
liebtheit. Wir sind bis 23. De-
zember für Sie da und stellen 
gerne Pakete und Körbe nach 
Ihren persönlichen Vorlieben 
zusammen.

KursanGebOte im naturparK 
Obstbaumschnitt und Veredeln

Schnitt vom Obstbäumen im Winter - Theorie 
und Praxis mit Ing. E. Stützner, Sa. 4. Feb., 9 bis 
17 Uhr, Obstlehrgarten

Schnitt vom Obstbäumen im Winter - Prak-
tischer Baumschnittkurs mit Ing. E. Stützner, 17. 
Feb., 14 bis 17 Uhr, Obstlehrgarten

Schnitt vom Obstbäumen im Winter - Prak-
tischer Baumschnittkurs mit Ing. E. Stützner, Sa. 
18. Feb., 9 bis 13 Uhr, Beißlhof, Scharten 

Pflege- und Verjüngungsschnitt bei alten Obst-
bäumen mit R. Nachbaur, Sa. 4. März, 14 bis 17 
Uhr, Floimayrhof Fam. Reiter, Eben 11

Obstbaumschnittkurs für Fortgeschrittene mit 
Ing. E. Stützner, Sa. 11. März, 9 bis 17 Uhr, Obst-
lehrgarten

Weinrebenschnittkurs mit R. Nachbaur, Sa. 18. 
März, 9 bis 12 Uhr, Obstlehrgarten

Obstbäume veredeln  mit F. Wohlschlager, Sa. 1. 
April, 14 bis 17 Uhr, Beißlhof, Scharten

Obstbäume veredeln  mit F. Wohlschlager, Sa. 8. 
April, 9 bis 12 oder 13.30 bis 16.30 Uhr, Obstlehr-
garten

Sommerarbeiten im Obstgarten mit R. Nachbaur, 
Sa. 24. Juni, 9 bis 12 Uhr, Obstlehrgarten

Schnitt von Obstbäumen im Sommer - Prak-
tischer Baumschnittkurs mit Ing. E. Stützner, Sa. 
1. Juli, 9 bis 12 Uhr, Obstlehrgarten

Herbstarbeiten im Obstgarten mit Ing. E. Stütz-
ner, Sa. 21. Okt., 14 bis 17 Uhr , Obstlehrgarten

in Kooperation mit dem ObV st. marienkirchen/p. 
bzw. scharten

information und anmeldungen im naturpark-büro
tel.: 07249/47112-25   mail: info@obsthuegelland.at

www.obsthuegelland.at

Das Naturpark-Jahresprogramm 2017 mit allen Ver-
anstaltungsterminen erscheint Anfang Februar.
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Information der Gesunden Gemeinde 
In der Vorweihnachtszeit steigt bei den meisten Menschen der Stresspegel,  
weil oft krankhaft nach Geschenken gesucht wird, weil noch so viel im heurigen  
Jahr erledigt werden muss, weil .... Gehen sie entspannt und bewußt durchs Leben. 

SCHARTEN ornelia 
rennmair

Luna Yoga Lehrerin
Dipl. Hatha-Yoga Lehrerin

 dhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh

 16.00 - 17.30 Uhr | After Work Yoga | Deinen Arbeitstag mit Luna Yoga beenden!
 18.00 - 19.30 Uhr | Yoga Balance | Kräfte sammeln und Kreativität fördern!
 20.00 - 21.30 Uhr | Luna Yoga® am Abend | Auf der Insel der „Langsamkeit“ landen!
 Termin: 09.01. - 27.02.2017 (6x)  23.01./06.02.2017 keine Kursstunde!                      Beitrag: 6 x 90 Min. € 75,-/*72,- 

 Anmeldeschluss: bis 1 Woche vor Kursstart! (Später nachfragen kann sich jedoch lohnen, manchmal werden kurzfristig Plätze frei!)

 Max. 6 Teilnehmer/innen je Kurs! Die Anmeldungen werden nach dem Zeitpunkt ihres Eintreffens gereiht!
 *Frühbucher-Preis: Anmeldung/Bezahlung bis 2 Wochen vor Kursstart!
 NEU      Nimm das Doppelpack, es zahlt sich aus - den Folgekurs gleich mit zu buchen und weniger zahlen!

 Weitere Angebote: www.hallo-lebenskraft.at | www.luna-yoga.de/lehrerin/?user-id=140

Kurs-Ort: Kornelias YOGA-OASE (Roitham 24, 4612 Scharten)

Di
en

st
Ag  07.30 - 08.30 Uhr | Luna Yoga® am Morgen | Den Tag mit frischer Energie beginnen!

 09.00 - 10.30 Uhr | Yoga Balance 50+ | Für einen guten Start in die Woche!
 Termin: 10.01. - 21.02.2017 (6x)  07.02.2017 keine Kurstunde!                                 Beitrag: 6 x 60 Min. € 51,-/*49,-                                                  
                                                                                                                                                6 x 90 Min. € 75,-/*72,-  

M
on

tA
g

 Anmeldung/Infos: 0699-11 94 09 68 | yoga.kornelia@gmx.net | 

Fr
ei

tA
g

 08.30 - 10.00 Uhr | Luna Yoga® am Vormittag | Zum Einstimmen auf das Wochenende!
 Termin: 13.01. - 17.02.2017 (6x)                                                              Beitrag: 6 x 90 Min. € 75,-/*72,- 
     

 Kinder-Yoga   14.30 - 15.30 Uhr | Mini-Midis (4 - 10 Jahre)  
                                 Termin: ab 13.01 (9x)                                         Beitrag: 9 x 60 Min. € 72,-/*68,-

Pro Perso
n nur e

in Gutsc
hein gü

ltig
 bis 

31.12.2016

Nich
t m

it a
nderen Rabatte

n einlösb
ar! 

Winterbonus

€ 5,-

„Finde deine Balance“ Kurse ab Jänner 2017

Entspannt und bewusst durchs Leben

Wir fühlen uns bei Stress oft überfordert. Das äußert sich in unseren Gefühlen, Gedanken
und vor allem aber auch im Körper. Die Muskulatur verspannt sich, nicht selten haben Herz-
Kreislauferkrankungen Stress als Ursache.
Schritte zur besseren Entspannung

•	 Machen Sie sich ihre Atmung bewusst und lernen Sie die Aus- und Einatmung zu regulieren.
•	 Einfache Übung: Legen Sie sich auf den Rücken und atmen Sie bewusst in den Bauch. 

Beim Einatmen hebt sich die Bauchdecke, beim Ausatmen senkt sie sich wieder. 
Schenken Sie Ihrer Ausatmung mehr Aufmerksamkeit. Versuchen Sie durch die Nase zu atmen.

•	 Finden Sie Ihre ganz persönliche Entspannungsmethode. Yoga, Qi-Gong oder eine Entspannungs-
technik wie Autogenes Training oder Muskelentspannung nach Jacobson können helfen, Ihr Leben 
zu entschleunigen. Ebenso wirkt ein langer Spaziergang oder ein gutes Buch oft sehr beruhigend.

•	 Sport und Bewegung wirkt gegen Stress und Depressionen, die Lebensfreude nimmt zu, es 
kommt zu einer Vitalisierung. Ein regelmäßiges Ausdauertraining und leichtes Krafttraining macht 
glücklich und gelassen.

•	 Ernähren Sie sich energievoll und ausgewogen! Beruhigend und entspannend wirken Anis, Baldri-
an, Dill, Kamille, Mohn, Minze, Majoran, Petersilie,…

•	 Schenken Sie allem was Sie tun immer die volle Aufmerksamkeit und Konzentration.
•	 Nehmen Sie kleine Auszeiten und halten Sie öfters inne.
•	 Lernen Sie „Nein“ zu sagen und zu delegieren.
•	 Bleiben Sie gelassen.
•	 Lachen Sie viel und oft.
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der aktuelle
SelbStSchutztipp

SelbSt-
Schutz 
ist der 
beste 
schutz. zivilschutz-ooe.at

Sorgen 

Sie für 
notfälle 

vor.

Sicherheitshinweise unbedingt beachten:

• Feuerwerkskörper dürfen nicht in die hände von Kindern gelan-
gen, halten sie sie auch von alkoholisierten Menschen fern

• Feuerwerks-, Knall- und sprengkörper nicht selbst herstellen
• diese grundsätzlich nur nach Gebrauchsanweisung und nur im 

Freien verwenden
• Witterungs- und umgebungsbedingungen beachten (Wind-

verhältnisse, nahe gelegene Gebäude, brennbarkeit der umge-
bung)

• Abschuss nur aus fest verankerten röhren (niemals aus der 
hand).

• Auch nicht vom balkon zünden oder herunterwerfen
• Feuerwerkskörper nicht zusammenbündeln oder gemeinsam 

anzünden
• zuseher sollten genügend sicherheitsabstand einhalten
• beachten sie die ruhezone vor spitälern und Pflegeheimen

Nach dem Anzünden:

• sicherheitsabstand einnehmen
• blindgänger frühestens nach zehn Minuten wieder angreifen 

und entsorgen, keine weiteren zündversuche, nie daran basteln
• besser: Mit Wasser übergießen, um eine unkontrollierte Nach-

zündung zu vermeiden
• sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen doch zu einer Verlet-

zung gekommen sein, kühlen sie die Verbrennung mit kaltem 
Wasser oder schnee, suchen sie notfalls einen Arzt auf

   Verstöße gegen das Pyrotechnik-Gesetz werden mit hohen Geld-
strafen geahndet!

selbstschutz ist der beste schutz bei: 

SilveSterknallerei

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Jahreswechsel naht und damit auch wieder die Zeit der Feuerwerkskörper. Unsachgemäßes Hantieren, 
Abfeuern unter Alkohol, verantwortungslose Weitergabe von Feuerwerkskörpern an Kinder, fehlerhafte Feu-
erwerkskörper, Witterungseinflüsse, selbst produzierte Knallkörper, illegale Böller sowie Vandalismus mit Feu-
erwerkskörpern führen aber jährlich zu zahlreichen Unfällen mit Personen- und Sachschäden.

tim reckmann, Pixelio

Lutz stallknecht, Pixelio

gnubier, Pixelio

der aktuelle
SelbStSchutztipp

SelbSt-
Schutz 
ist der 
beste 
schutz. zivilschutz-ooe.at

Sorgen 

Sie für 
notfälle 

vor.

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen sie einen frischen Adventkranz bzw. christbaum. bevor 
er gebraucht wird, bewahren sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen sie für den baum einen möglichst kippsicheren stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten sie darauf, dass zweige und dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• entzünden sie die Kerzen ihres christbaumes von oben nach 
unten und löschen sie diese von unten nach oben. Lassen sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• beaufsichtigen sie Kinder, wenn sie in der Nähe des christbau-
mes spielen

• halten sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• sprechen sie mit ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben sie zudem mit ihnen den ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

selbstschutz ist der beste schutz: 

brandSchutz zu weihnachten

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

A. holzknecht, Pixelio

Gabi eder, Pixelio

der aktuelle
SelbStSchutztipp

SelbSt-
Schutz 
ist der 
beste 
schutz. zivilschutz-ooe.at

Sorgen 

Sie für 
notfälle 

vor.

Sicherheitshinweise unbedingt beachten:

• Feuerwerkskörper dürfen nicht in die hände von Kindern gelan-
gen, halten sie sie auch von alkoholisierten Menschen fern

• Feuerwerks-, Knall- und sprengkörper nicht selbst herstellen
• diese grundsätzlich nur nach Gebrauchsanweisung und nur im 

Freien verwenden
• Witterungs- und umgebungsbedingungen beachten (Wind-

verhältnisse, nahe gelegene Gebäude, brennbarkeit der umge-
bung)

• Abschuss nur aus fest verankerten röhren (niemals aus der 
hand).

• Auch nicht vom balkon zünden oder herunterwerfen
• Feuerwerkskörper nicht zusammenbündeln oder gemeinsam 

anzünden
• zuseher sollten genügend sicherheitsabstand einhalten
• beachten sie die ruhezone vor spitälern und Pflegeheimen

Nach dem Anzünden:

• sicherheitsabstand einnehmen
• blindgänger frühestens nach zehn Minuten wieder angreifen 

und entsorgen, keine weiteren zündversuche, nie daran basteln
• besser: Mit Wasser übergießen, um eine unkontrollierte Nach-

zündung zu vermeiden
• sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen doch zu einer Verlet-

zung gekommen sein, kühlen sie die Verbrennung mit kaltem 
Wasser oder schnee, suchen sie notfalls einen Arzt auf

   Verstöße gegen das Pyrotechnik-Gesetz werden mit hohen Geld-
strafen geahndet!

selbstschutz ist der beste schutz bei: 

SilveSterknallerei

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Jahreswechsel naht und damit auch wieder die Zeit der Feuerwerkskörper. Unsachgemäßes Hantieren, 
Abfeuern unter Alkohol, verantwortungslose Weitergabe von Feuerwerkskörpern an Kinder, fehlerhafte Feu-
erwerkskörper, Witterungseinflüsse, selbst produzierte Knallkörper, illegale Böller sowie Vandalismus mit Feu-
erwerkskörpern führen aber jährlich zu zahlreichen Unfällen mit Personen- und Sachschäden.

tim reckmann, Pixelio

Lutz stallknecht, Pixelio

gnubier, Pixelio

der aktuelle
SelbStSchutztipp

SelbSt-
Schutz 
ist der 
beste 
schutz. zivilschutz-ooe.at

Sorgen 

Sie für 
notfälle 

vor.

Vorsichtsmaßnahmen beachten:

• Kaufen sie einen frischen Adventkranz bzw. christbaum. bevor 
er gebraucht wird, bewahren sie ihn an einem kühlen Ort

• Wählen sie für den baum einen möglichst kippsicheren stand-
ort, der sich weder neben Wärmequellen (Öfen, heizkörper, 
etc.) noch in unmittelbare Nähe von Vorhängen befindet

• Achten sie darauf, dass zweige und dekorationsmaterial einen 
möglichst großen Abstand zu den Kerzen aufweisen

• entzünden sie die Kerzen ihres christbaumes von oben nach 
unten und löschen sie diese von unten nach oben. Lassen sie 
die Kerzen nie ganz herunterbrennen

• Vorsicht mit Wunderkerzen - akute Gefahr durch glühend ab-
spritzenden Funken

• beaufsichtigen sie Kinder, wenn sie in der Nähe des christbau-
mes spielen

• halten sie geeignete Löschmittel (Wasser, Feuerlöscher, Lösch-
decke) immer bereit

• Kerzen auf Adventkränzen und christbäumen müssen ausge-
wechselt werden, bevor sie zu tief niederbrennen und schon 
das umliegende Gehölz erreichen

Häufige Brandauslöser sind vergessene Kerzen!

• Lassen sie offenes Feuer und Licht nie ohne Aufsicht
• Kerzen sollen immer in haltern mit Auffangschalen aus nicht-

brennbarem Material verwendet werden
• sprechen sie mit ihren Kindern über die Gefahren bei Kerzen 

und Feuer, üben sie zudem mit ihnen den ernstfall

   Sollte es zu einem Brand kommen, bewahren Sie Ruhe und alarmie-
ren Sie unverzüglich die Feuerwehr unter der Notrufnummer 122.

selbstschutz ist der beste schutz: 

brandSchutz zu weihnachten

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Flackernde Kerzen und  Lichter verbreiten zur Weihnachtszeit besinnliche Stimmung in der Wohnung. Doch alle 
Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. Meistens sind Leichtsinn 
und Unachtsamkeit die Gründe für die Wohnungsbrände.

A. holzknecht, Pixelio

Gabi eder, Pixelio
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Mehr Wohnbauförderung mit ökologischen Dämmstoffen

Der Einsatz von ökologischen Dämmstoffen wird vom Land OÖ im Rahmen 
der Wohnbauförderung zusätzlich finanziell unterstützt. Das geförderte 
Wohnbau-Darlehen erhöht sich um 8.000 Euro (Neubau) bzw. 5.000 Euro 
(Sanierung) bei Verwendung von Dämmstoffen aus nachwachsenden 
Rohstoffen. Sämtliche Außenbauteile (ausgenommen erdberührende 
Dämmung) müssen zu 100% mit nachwachsenden ökologischen 
Dämmstoffen versehen werden. Nachwachsende ökologische Dämmstoffe 
sind z.B. Flachs, Hanf, Holzfaser, Schafwolle, Stroh, Zellulose und Kork.  
Nähere Informationen auf www.energiesparverband.at 

Frage aus der Energieberatung des OÖ Energiesparverbandes: Meine 
Heizungsumwälzpumpe ist in die Jahre gekommen – rechnet sich ein 
Tausch? 

Heizungsumwälzpumpen - gerade in älteren Häusern – sind oft ineffizient 
und überdimensioniert. Durch mangelnde Abstimmung der Heizungspumpe 
mit dem Wärmeabgabesystem gibt es auch häufig Komfortverluste. Bei über 
10 Jahre alten Heizanlagen sollte ein Pumpentausch überlegt werden. 
Hocheffizienz-Pumpen verbrauchen nur einen Bruchteil an Strom von älteren 
Modellen. Häufig werden für den Betrieb der alten Heizungspumpe jährlich 
70-150 €  ausgegeben, bei einer effizienten Pumpe kann dieser Betrag auf  
5-15 € im Jahr sinken.  

Die kostenlose und produktunabhängige Energieberatung des Energiesparverbandes 
des Landes OÖ www.energiesparverband.at

Weihnachtlicher Lichterglanz: 80% Stromkosten sparen 

Eine handelsübliche Lichterkette (35 Lämpchen, á 3 Watt, 8 h/Tag) schluckt 
mehr Strom als ein moderner Kühlschrank! Der Tagesverbrauch einer 
Lichterkette liegt nämlich mit 840 Wattstunden deutlich höher als der eines 
modernen Kühlschranks (ca. 300 Wattstunden/Tag). Allein durch die Wahl 
des richtigen Produkts kann der Stromverbrauch um bis zu 80% reduziert 
werden. Am effizientesten sind Lichterketten mit LEDs. Sinnvoll ist auch der 
Einsatz von Zeitschaltuhren, die sicherstellen, dass nicht 24 Stunden am Tag 
Strom verbraucht wird.  

Weitere Energiespartipps auf www.energiesparverband.at 

Der Weg zum Niedrigstenergiehaus: Lassen Sie sich beraten! 

Ein Haus zu bauen, ist eine Entscheidung fürs Leben. Umso wichtiger ist eine 
genaue und gut überlegte Planung. Der Energiesparverband des Landes 
Oberösterreich bietet allen, die ein neues Eigenheim errichten wollen, eine 
kostenlose und produktunabhängige Energieberatung. Die erfahrenen und 
geschulten Berater/innen gehen in persönlichen Beratungsgesprächen auf 
individuelle Fragen zum Bauen, Sanieren und Heizen ein. Idealerweise findet 
die Beratung bereits früh in der Planungsphase statt. 

Energiespar-Hotline: 0800-205 206 

Bald nur mehr A+ Geschirrspüler 

Haushaltsgeschirrspüler für mehr als 10 Maßgedecke mussten schon bisher 
mindestens die Energieeffizienz-Klasse A+ haben. Ab Dezember 2016 gilt 
das auch für kleinere Geräte (bis zu 10 Gedecke / 45 cm breit). A+-Geräte 
sind somit die schlechtesten Geräte am Markt und verbrauchen ca. 50% 
mehr Strom als A+++-Geräte. 

Weitere Informationen auf www.energiesparverband.at
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Sozialversicherungs-
anstalt der Bauern 

 
Beratung und Service 
Sprechtage in Eferding 
Bezirksbauernkammer, 

Linzer Straße 4 

18.01.2017 
15.02.2017 
19.04.2017 
17.05.2017 
21.06.2017 
19.07.2017 
16.08.2017 
20.09.2017 
19.10.2017 
22.11.2017 
20.12.2017 

0732/76330 
www.svb.at

 

Mutterberatung 
2017 

 
Eferding, 14 - 16 Uhr

10.01.2017 
07.02.2017 
07.03.2017 
04.04.2017 
02.05.2017 
06.06.2017 
04.07.2017 
01.08.2017 
05.09.2017 
03.10.2017 
07.11.2017 
05.12.2017 

 

ASZ-Weihnachtsfeiertage 2016
Die Altstoffsammelzentren im Bezirk Eferding sind an folgenden Weihnachtsfeiertagen geschlossen: 

Sa, 24.12.2016  - Mo, 26.12.2016 (betrifft ASZ Alkoven/Wilhering) - Sa, 31.12.2016  - Fr, 06.01.2017

An den restlichen Tagen gelten die gewohnten Öffnungszeiten. 
Es gibt keine Ersatzöffnungstage!

ASZ Alkoven/Wilhering
Mo: 08.00-12.00 u. 13.00-18.00 Uhr
Mi: 13.00-19.00 Uhr
Fr: 08.00-18.00 Uhr
Sa: 08.00-12.00 Uhr

ASZ Eferding
Di: 08.00-12.00 u. 13.00-18.00 Uhr
Mi: 13.00-19.00 Uhr
Fr: 08.00-18.00 Uhr
Sa: 08.00-12.00 Uhr

ASZ Hartkirchen
Di: 13.00-19.00 Uhr
Fr: 08.00-18.00 Uhr
Sa: 08.00-12.00 Uhr

 
 

Voll motiviert und mit Unterstützung von 2 Asylanten aus 
Leppersdorf holten sich die Hobby-Fußballspieler der Union 
Scharten am Samstag, dem 26. November 2016, erneut beim 
Hallenturnier in Waizenkirchen den Kelch. 7 Mannschaften 
kämpften um einen Stockerlplatz und zeigten ihr fußballerisches 
Können. Klar durchgesetzt haben sich jedoch nach 5 gewonnenen 
und 1 verlorenen Spiel, wie bereits im Vorjahr auch, die 
Ballakrobaten aus Scharten.  
          Herzliche Gratulation!
          

 
Am Foto:  Edo Ekmecic, Roland Steinerberger, Jürgen Gaisbauer, Sadegi Ruhullah, 

Akbari Siawash, Manuel Wiesinger und Almir Ekmecic 
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 Familienbund Scharten Vorschau 2017 
 
 
 
 
 
 
Das Eltern-Kind-Turnen in der Kirschblütenhalle 
Scharten ist ein voller Erfolg! Jeden Dienstag zwischen 
15.15 Uhr und 16.30 Uhr treffen sich Kinder zwischen 
3 und 6 Jahren mit ihren Eltern zum Laufen, Springen 
und Turnen. Natürlich sind auch alle großen und 
kleinen Geschwisterkinder herzlich willkommen.   
Wir freuen uns auf euch im neuen Jahr!  
Start: Dienstag, 10.01.2017 
 
Winter im Wald am 14. Jänner 2017: 
Was so alles passiert in Schartens Wäldern, wenn es kalt ist, früh dunkel wird und es wenig Futter gibt, 
erzählt uns ein Jäger bei einem Streifzug durch sein Revier. Zum Aufwärmen gibt es im Anschluss warmen 
Kakao und Kinderpunsch! 
Treffpunkt: 14.00 Uhr, Evangelische Kirche; Dauer ca. 2 Stunden. Keine Anmeldung erforderlich. 
 
Besuch im Kino am 5. Februar 2017: 
Am Sonntag, 5. Februar fahren wir gemeinsam mit dem Bus vom Gemeindeamt 
Scharten ins Starmovie Wels und schauen uns zusammen „Ritter Rost 2“ (2D) an!  
Da es sich um eine Kindervorstellung handelt, wird das Licht nicht ganz abgeschaltet 
und der Filmton ist etwas leiser.  
Treffpunkt Gemeinde Scharten 13:30 Uhr (Abfahrt: 13:45 Uhr)  
Ankunft Gemeinde Scharten: ca. 16:30 Uhr 
Kosten: EUR 10,- / Kind (ab 5 Jahren) bzw. Erwachsenen 
Anmeldung ab sofort unter familienbund4612@outlook.com 
 
Vortrag am 8. Februar 2017: Pubertät – cool bleiben, wenn‘s heiß her geht!  
Ulrike Schüller, Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, Dipl. systemischer Coach 
Für alle, die bereits jetzt Respekt vor der Pubertät haben (oder schon mittendrin stecken)… 
19:00 Uhr, Gemeindeamt Scharten (Dauer ca. 1,5 Stunden) 
Anmeldung unter familienbund4612@outlook.com 
Kosten: 2,-  
 
Tanzen für Kinder ab 2. März 2017: 
Minis (3 - 6 Jahre): jeden Donnerstag von 15.00 - 15.45 Uhr (insg. 8 mal) 
Kiddies (7 - 11 Jahre): jeden Donnerstag von 16.00 - 16.45 Uhr (insg. 8 mal) 
wo: Kirschblütenhalle Scharten; Leitung: Martina  
Anmeldung unter familienbund4612@outlook.com 
Kosten: 30,- (8er-Block) – gerne unverbindliche Schnupperstunde probieren! 
 
Mehr Infos zu diesen und weiteren Veranstaltungen findet ihr auf unserer neuen Homepage 
www.familienbund-scharten.jimdo.com und in unserem Jahresprogrammheft 2017 (das bald erscheinen wird). 
 
Ein großes Lob und Danke für dieses tolle, erlebnisreiche, lustige und kreative Jahr an die stetig 
wachsende Runde der Ortsgruppe Scharten. Vielen Dank für die großartige Unterstützung, die vielen 
Veranstaltungsideen und tatkräftige Mithilfe!  
Wir wünschen allen Familien ein besinnliches und frohes Weihnachtsfest und gehen mit viel 
Schwung und tollem Programm für 2017 ins neue Jahr!   
 
Danke! Eure Iris Mitterbauer, Obfrau Familienbund Scharten mit dem gesamten Team 
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Fit in Finklham Bauch Beine Po 
jeden Donnerstag von 19:00h bis 20:00h 
in der Squashhalle Finklham.
Du benötigst zwei 1Kg Hanteln oder zwei 
kleine Wasserflaschen und eine Matte. 
Da die Halle nicht beheizt ist entspre-
chende Kleidung mitnehmen. 
Inkl. Dusche und Umkleide, Parkplatz vor 
der Tür.   Ohne Bindung! 
Kosten: EUR 7,-/h od. 10er Block EUR 65,-Info und Anmeldung unter:

0699/15014035 oder karina.groiss@gmx.at
 

Landjugend News

Das Landjugendjahr 2015/2016 neigt sich dem Ende 
und so wurde bei der Jahreshauptversammlung am 
4. November auf die gemeinsame Zeit zurückge-
blickt. Unter Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste 
fand die Wahl des neuen Vorstandes statt. Der be-
reits erfahrene Leiter Thomas Burner führt nun mit 
der neu gewählten Leiterin Hannah Hehenberger, 
die LJ an. Ein großes Dankeschön gebührt der schei-
denden Leiterin Lisa Burner, die nach 3 Jahren den 
Posten räumt, aber weiterhin tatkräftig dabei sein wird. 

 
Das ganze Jahr verteilt waren die knapp 50 Mitglie-
der aus den Gemeinden Eferding, Pupping, Fraham, 
Hinzenbach und Scharten bei insgesamt 24 Veran-
staltungen verschiedenster Art dabei. Neben sport-
lichen Aktivitäten wie die Teilnahme am Sportfest, 
Sensenmähen oder am Linz Marathon, darf der Spaß 
natürlich nicht zu kurz kommen. Auch Kegelturnier, 
Paintball und Skitag sind nicht mehr aus dem jährli-
chen Programm weg zu denken. 
Das Highlight war wohl der diesjährige Ausflug. Die 
Mitglieder wurden mit einer „Fahrt ins Blaue“ über-
rascht. Neben einer Besichtigung des Fußballstadi-
ons des FC Red Bull Salzburg und der Altstadt war-
tete noch eine Führung durch die Stiegl Brauerei auf 
die gespannten Landjugendmitglieder.
Auch in der Vorweihnachtszeit war was los! Beim 
Schmiedstraßenfest und am Schlossadvent wurden 
traditionell selbstgemachte Schokospieße verkauft.

 

Der Pfarrgemeinderat Maria Scharten 
lädt ein zum 

 

 PFARRBALL 2017 
Samstag, 4. Februar - Gasthaus Deixler 

  Beginn: 20:00 Uhr 

 Gesangseinlage:  
 Pfarrer Josef Etzlstorfer 

 
 Mitternachtseinlage: 

Alt-Bgm. Johann Meyr und Bgm. Jürgen Höckner 

 Musik:  Franz Brenner 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Eintritt: Vorverkauf: EUR 8,00 Abendkasse: EUR 10,00 
 

BUCHVORSTELLUNG
„Die Vermessung der Welt“ 

von Daniel Kehlmann

Spannende Erlebnisse bei einer Expe-
dition nach Südamerika und ins Reich 

der Zahlen an Hand eines Buches

Referentin: Dr. Emma Mayrhofer

13. Jänner 2017, 17:00 Uhr
Gasthaus Deixler

Eintritt frei!

 

Der Pfarrgemeinderat Maria Scharten 
lädt ein zum 

 

 PFARRBALL 2017 
Samstag, 4. Februar - Gasthaus Deixler 

  Beginn: 20:00 Uhr 

 Gesangseinlage:  
 Pfarrer Josef Etzlstorfer 

 
 Mitternachtseinlage: 

Alt-Bgm. Johann Meyr und Bgm. Jürgen Höckner 

 Musik:  Franz Brenner 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Eintritt: Vorverkauf: EUR 8,00 Abendkasse: EUR 10,00 
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Datum Tierarzt Anmerkung Datum Tierarzt Anmerkung
01.01.2017 Mag. Arthofer Neujahr 02.07.2017 Mag. Palmetzhofer
06.01.2017 Mag. Palmetzhofer Hl. 3 Könige 09.07.2017 Mag. Arthofer

Mag. Leutgöb-Ozlberger 16.07.2017 Mag. Palmetzhofer
Dr. Schönberg - nur Pferde Mag. Leutgöb-Ozlberger 

15.01.2017 Mag. Arthofer Dr. Schönberg - nur Pferde
22.01.2017 Mag. Palmetzhofer Mag. Leutgöb-Ozlberger

Mag. Leutgöb-Ozlberger Dr. Schönberg - nur Pferde
Dr. Schönberg - nur Pferde 06.08.2017 Mag. Palmetzhofer

05.02.2017 Mag. Arthofer 13.08.2017 Mag. Palmetzhofer
Mag. Leutgöb-Ozlberger 15.08.2017 Mag. Arthofer Maria Himmelfahrt

Dr. Schönberg - nur Pferde 20.08.2017 Mag. Arthofer
19.02.2017 Mag. Palmetzhofer Semesterferien 27.08.2017 Mag. Arthofer
26.02.2017 Mag. Arthofer Semesterferien Mag. Leutgöb-Ozlberger

Mag. Leutgöb-Ozlberger Dr. Schönberg - nur Pferde
Dr. Schönberg - nur Pferde 10.09.2017 Mag. Arthofer

12.03.2017 Mag. Palmetzhofer 17.09.2017 Mag. Palmetzhofer
19.03.2017 Mag. Arthofer Mag. Leutgöb-Ozlberger

Mag. Leutgöb-Ozlberger Dr. Schönberg - nur Pferde
Dr. Schönberg - nur Pferde 01.10.2017 Mag. Arthofer

02.04.2017 Mag. Palmetzhofer Mag. Leutgöb-Ozlberger 
09.04.2017 Mag. Arthofer Dr. Schönberg - nur Pferde
16.04.2017 Mag. Palmetzhofer Ostersonntag 15.10.2017 Mag. Palmetzhofer
17.04.2017 Mag. Palmetzhofer Ostermontag 22.10.2017 Mag. Arthofer
23.04.2017 Mag. Arthofer 26.10.2017 Mag. Palmetzhofer Nationalfeiertag

Mag. Leutgöb-Ozlberger Mag. Leutgöb-Ozlberger
 Dr. Schönberg - nur Pferde Dr. Schönberg - nur Pferde
Mag. Leutgöb-Ozlberger Mag. Leutgöb-Ozlberger
Dr. Schönberg - nur Pferde Dr. Schönberg - nur Pferde
Mag. Leutgöb-Ozlberger 05.11.2017 Mag. Arthofer
Dr. Schönberg - nur Pferde 12.11.2017 Mag. Palmetzhofer

14.05.2017 Mag. Palmetzhofer 19.11.2017 Mag. Arthofer
21.05.2017 Mag. Arthofer 26.11.2017 Mag. Palmetzhofer

Mag. Leutgöb-Ozlberger Mag. Leutgöb-Ozlberger
Dr. Schönberg - nur Pferde Dr. Schönberg - nur Pferde

28.05.2017 Mag. Palmetzhofer 08.12.2017 Mag. Arthofer Maria Empfängnis

Mag. Leutgöb-Ozlberger 10.12.2017 Mag. Arthofer
Dr. Schönberg - nur Pferde Mag. Leutgöb-Ozlberger
Mag. Leutgöb-Ozlberger Dr. Schönberg - nur Pferde
Dr. Schönberg - nur Pferde 24.12.2017 Mag. Arthofer Weihnachten

11.06.2017 Mag. Arthofer 25.12.2017 Mag. Arthofer Christtag
15.06.2017 Mag. Palmetzhofer Fronleichnam 26.12.2017 Mag. Arthofer Stephanitag
18.06.2017 Mag. Arthofer 31.12.2017 Mag. Palmetzhofer Silvester

Mag. Leutgöb-Ozlberger 01.01.2018 Mag. Palmetzhofer Neujahr
Dr. Schönberg - nur Pferde

Mag. Siegfried Arthofer, Abelstraße 55, 4082 Aschach a. d. D. - Tel. 07273/6711, Mobil 0676/3541606 u. 0676/3796018
Tierärzte

Sonn- und Feiertagsdienst der Tierärzte im Bezirk Eferding 2017

25.05.2017

07.05.2017

01.05.2017

30.04.2017

Staatsfeiertag

26.03.2017

05.03.2017

12.02.2017

29.01.2017

Mag. Andrea Leutgöb-Ozlberger, Stroheimer-Straße 6, 4070 Eferding -  Tel. 07272/2294, Mobil 0664/5153029

17.12.2017

03.12.2017

01.11.2017

29.10.2017

08.10.2017

24.09.2017

08.01.2017

05.06.2017

04.06.2017

03.09.2017

30.07.2017

23.07.2017

Dr. Ricarda Schönberg, Berg 1, 4083 Haibach - nur Pferde - Tel. 0664/3460462
Mag. Günter Palmetzhofer, Haizingerstraße 1, 4081 Hartkirchen -  Tel. 0699/11353449

25.06.2017

Allerheiligen

Christi 
Himmelfahrt

Pfingstmontag

Pfingsten

Feb. 17 
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